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EINLEITUNG 

1. Problemanzeige: Gott – irrelevant, weil nicht not-wendig? 

1.1 Der Kairos: eine Relevanzkrise des Evangeliums und seiner Kernbot-
schaft? 

Es war dramatisch: während des Endspiels der Fußballweltmeisterschaft am 
13. Juli 2014 in Rio de Janeiro musste die deutsche Fußballnation bis in die Verlänge-
rung hinein um den Siegtreffer bangen. Gegen Ende der zweiten Halbzeit blendete in 
der aufgeheizten Situation, gewissermaßen als eine Art Tranquillizer, das brasiliani-
sche Fernsehen zwischenzeitlich die Statue des `Cristo redentor´ ein – und prompt 
kleidete Kommentator Tom Bartels die Emotionen vieler in die Frage: „Wer erlöst uns 
aus dieser Situation?“ Nachdem dann endlich während der Verlängerung das ersehnte 
1:0 fiel, titelten diverse Internetzeitungen unmittelbar: „Erlöser Götze“ oder: „Mario 
Götze, unser Erlöser!“. – Nach dem Spiel trafen sich in Münster an einem der Haupt-
verkehrspunkte der Stadt junge Leute, um ihre Freude zu teilen, zu feiern und dabei 
diesen zentralen Verkehrsknotenpunkt für einige Stunden lahm zu legen: Deutschland-
flaggen, feiernde, tanzende junge Fans. Alle erfüllte die mit Händen zu greifende at-
mosphärische Gewissheit: „Das ist der Himmel!“ – 

Jede praktisch-theologische Untersuchung hat idealerweise ihre konkret-lebens-
weltliche Verwurzelung. Ein Schlüsselmoment war die „Weltmeisternacht“ von 2014 
sicherlich. Ein weiterer liegt schon früher in der Feier der jährlichen Kar- und Osterli-
turgien. Soteriologische Aus- und Zusagen bilden darin zentrale Glaubensinhalte des 
Christentums ab und prägen nicht von ungefähr eine Vielzahl liturgischer Texte dieser 
Tage und weit darüber hinaus. Was aber, wenn Christ*innen jährlich – und auch in der 
wöchentlichen Sonntagsfeier – Ostern feiern und, salopp formuliert, fast ̀ keine*r mehr 
hingeht´? Eine ganze Kultur scheint sehr dankbar für die freie Zeit eines `verlängerten 
Wochenendes´, an dem die Ladenöffnungszeiten des bisweilen nahen Auslands eine 
passendere Feiertagsgestaltung bieten.1 Dass gerade am Karfreitag die Feiertagsruhe 
besonders strikt gehandhabt wird, lässt sich zudem innerhalb einer Kultur, die immer 
noch zu einer Mehrheit aus getauften Christ*innen besteht, zunehmend weniger plau-
sibilisieren. Dazu passt ein in exakt diese Fragestellungen hinein zielendes Umfrage-
ergebnis, das 87% der jungen deutschen Erwachsenen als glücklich ohne dezidierten 

                                                           
1  Auffällig ist jeweils am Karfreitag, dass die Staumeldungen in NRW in jedem Jahr den gleichen Stau 

melden: auf der A 52 in Richtung des niederländischen Roermond, wo das grenznahe Designeroutlet 
unzählig viele Deutsche anzieht. 



2 

Gottesglauben beschreibt.2 Solche Prozesse, die nicht weniger als ein lebensweltliches 
Irrelevantwerden des christlichen Kernanliegens anzeigen, betreffen überdies alle 
christlichen Konfessionen gleichermaßen – offenbar zunächst unabhängig von kir-
chenpolitischen oder theologisch-spirituellen Prägungen bzw. Schwerpunktsetzun-
gen.3  

Eine junge systematische Theologin brachte die gegenwärtige Situation für die 
Kontexte theologischer Wissenschaft einmal auf die denkenswerte Formel: „Ein Prob-
lem muss heute faktisch für die Studierenden oftmals erst noch geschaffen werden, 
bevor man aus theologischer Sicht eine Lösung anbieten kann.“4 Das Evangelium und 
mit ihm die Kirche sowie die theologische Wissenschaft scheinen, falls die skizzierten 
Beobachtungen zutreffen, in erster Linie ein sehr ernstes Prämissen- und Relevanz-
problem zu haben. Der Fundamentaltheologe Tiemo Rainer Peters (+2017) bringt es 
in seinem letzten Buch pointiert auf den Punkt: „Machen die Christen [sic] mit ihrem 
Erlösungsglauben ein Angebot, dem heute keine Nachfrage mehr entspricht?“5 Er be-
jaht und beantwortet diese Frage allerdings auf der Ebene seiner spezifischen, syste-
matisch-theologischen Fachperspektive. Es scheinen sich allerdings in unserer westli-
chen Kultur offenkundig auch weitere, näherhin existentiell-lebensweltliche Rahmun-
gen verschoben zu haben, die solche Reflexionen nicht notwendig miteinschließen:6 

                                                           
2  Vgl. www.generation-what.de (14.09.2019). Vgl. ebenfalls unbeschadet der religionssoziologischen Da-

ten des ersten Teils die Ergebnisse der sogenannten Vermächtnisstudie von 2017, die solche Daten mit 
einer deutlich negativen Tendenz versehen: Allmendinger, J., Das Land, in dem wir leben wollen. Wie 
die Deutschen sich ihre Zukunft vorstellen, München 2017, 150 bzw. 161. Zur Reflexion dieser Phäno-
mene aus theologischer Sicht vgl. schon früher: Barth, H. M., Konfessionslos glücklich. Auf dem Weg 
zu einem religionstranszendenten Christsein, Gütersloh 2013, sowie: Domsgen, M. / Evers, D. (Hg.), 
Herausforderung Konfessionslosigkeit. Theologie im säkularen Kontext, Leipzig 2014. B. Benz, Das 
Phänomen der religiösen Indifferenz und der Stellvertretungsgedanke als mögliche Antwort, München 
2011; Pompe, H. H. / Hörsch, D. (Hg.), Indifferent? Ich bin normal. Indifferenz als Irritation für kirchli-
ches Denken und Handeln, Leipzig 2017; Schmälzle, U. F., Was fehlt den Konfessionslosen?, in: HK 
1/2016, 32-35; Thörner, K., / Thurner, M. (Hg.), Religion, Konfessionslosigkeit und Atheismus, Freiburg 
/ Brsg. 2016; Tiefensee, E., Anerkennung der Alterität. Ökumene mit den Religionslosen, in: HK spezial 
1-2010, 39-43; Ders., Der homo areligiosus und die Entkonfessionalisierung in der ehemaligen DDR, 
in: Hahn, M. (Hg.), Bildung als Mission? Kirchliche Bildungsarbeit im Kontext einer konfessionslosen 
Gesellschaft, Jena 2014, 15–30; Ders., Die Frage nach dem „homo areligiosus“ als interdisziplinäre Her-
ausforderung, in: Kranemann, B., u.a. (Hg.), Mission – Konzepte und Praxis der Katholischen Kirche in 
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